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Samstag, den>8.September 1926. 84. Jahrgang.
Politische Wochenrundschau.

M Herbstbeginn wird auch in Württemberg das politische
Mn langsam Wieder in Gang kommen. Die Abgeordneten,
Lie sich eines langen Sommerurlaubs erfreuen durften , kom¬
men wieder nach Stuttgart , zunächst aber um in den Kom¬
missionen des Landtags den vorliegenden Arbeitsstoff vorzu-
heraten. Nach einem Beschluß des Ältestenrats des Landtags,
der zu einer kurzen Sitzung zusammengetreten war und sich
den Geschästsplan für die nächste Zeit zurechtgelegt hatte , wird
M im September der Finanzausschuß für länger zusammen-
treten und sich zunächst mit Wohnungsbaufragen , mit der so
akuten Frage der Arbeitsbeschaffung , des Erwerbslosenpro¬
blems und der Frage der Preisbildung befassen, dann aber auch
die schon länger vorliegenden Entwürfe einer Gerichtskosten¬
ordnung und einer Notariatsgebührenordnung vorberaten . Mit
einem Zusammentritt des Plenums des Landtags wird erst
fir das letzte Drittel des Oktobers gerechnet , so daß dem größ-
Irn Teil der Abgeordneten bis dahin noch ein längerer Hcrbst-
nrlaub beschicken sein wird . Das Plenum des Landtags wird
außer den schon erwähnten Fragen die immer wieder zurück-
gestellten Gesetze über das Staatsministcrium und die Mini¬
sterien und über die Dienstverhältnisse der Minister endgültig
erledigen.

Dem am letzten Sonntag durchgeführten Solitüde -Rennen
wurde allenthalben das größte Interesse entgcgengebracht . Bei
dem schönen Wetter , das nur durch einen kurzen vorüber¬
gehenden Regenschauer getrübt wurde , -hatten sich etwa 100 000
Personen, nicht nur aus Stuttgart , iandern aus dem ganzen
Lande, aus Baden und Bayern eingefunden und auf der ganzen
22̂ Kilometer langen Rnndstrecke verteilt , um die Wagen im
Renntempo an sich vorbeisausen zu sehen. Das Ergebnis des
Rennens zeigte erfreulicherweise unsere einheimische Automo-
Mndustrie Mercedes -Benz in allen Rennen als Sieger . Leider
ging auch das diesjährige Rennen nicht ohne tödlichen Unfall
ab. Im letzten Jahr war es ein Stuttgarter Motorradfahrer,
der schon hinter dem Ziel vor der Solitüde fast unmittelbar
vor der Pressetribüne aus einen Baum auffuhr und tödlich ver-
MMüe. Dieses Jahr stürzte ein Stuttgarter Autofahrer
so unglücklich mit seinem Auto , daß er nur noch tot unter dem
Auto hervorgezogen werden konnte . Dies sind bedauerliche
Zwischenfälle, die aber dem Rennen nicht zur Last gelegt wer¬
den dürfen, sondern wie bei federn andern Sport a conto Zu-
ftll zu setzen sind. Ganz unvernünftig zeigte sich wieder ein
großer Teil des Publikums , das der Gefühl nicht achtend, daß
m rascher Folge weitere Wagen folgten , nach dem Unfall neu¬
gierig auf die Rennstraße rannte und dabei das Leben ris¬
kierte. Es ist ein Wunder , daß dabei nicht noch mehr Passierte.

Die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund ist nun¬
mehr vollzogen. Dadurch sind auch die in Locarno abgeschlosse-
mn Verträge und Konventionen , deren Originalurkunden beim
Mierbundssekretariat niedergelcgt wurden , in Kraft getreten.
^ N » Zierlichen Sitzung waren die deutschen Delegierten in
me Vollerbundsversammlung eingetreten . Stresemann sprach
üar,,würdig und taktvoll , ohne zu verhehlen , daß Deutschland
besondere Wünsche im Völkerbund aus dem Herzen hat . In
der Antwortrede sprach Briand , der alte Optimist , die Hoff-
">wg aus, daß nunmehr die Zeit der blutigen und traurigen
«rgangenheit für Deutschland und Frankreich vorüber sei.
Air werden diese Worte nicht überschätzen, sondern erst ab-

»b Frankreich auch die Konsequenz aus dem Eintritt
N^ chlands in den Völkerbund zieht . Die Grundlage des
Ä " Bundes, ist die Souveränität aller Staaten , die ihm an-
N °^ n. Mit der Anerkennung der deutschen Souveränität
vr es aber unvereinbar , daß deutsche Gebiete weiter 'besetzt

n und weiter eine Uebcrwachungskommission ihre Tätig¬
est ausubt. Stresemann hat -sofort nach Deutschlands Au -f-
wmc m . den. Völkerbund in Privaten Verhandlungen mit

Ziele wichtigen Fragen der Rheinlandbesetzung und der
jEst ^ onftollc angeschnitten . Während dieser Völkerbunds-

>st aber mit einer Erledigung dieser Fragen nicht mehr
Es handelte sich -vielmehr nur um Vorbesprechun-

aber eine wichtige Grundlage für die kommenden diplo^
Schritte bilden , lieber das Ergebnis der Verhand-

r? ^ bekannt geworden , da sie vertraulich geführt
^ jetzt ist nur in einem Punkte eine Milderung des

m^Msregimes erreicht worden durch die Abkommen zur
der besetzten Gebiete , indem Frankreich Straffrei-

Ä Sraferlaß für Deutsche gewährt , während umge-
g»̂ /5 ^ chland sich verpflichtet , keine Vergeltungsmaßnahmen
Merstützühâ udlche einzuleiten , die die Besatzungstruppen

Deutschland.
Hilfsmaßnahmen für die durch Unwetter geschädigten

^ Weingärtner.
k/BSart , 17. Sept . Die Abgeordneten Dr . Ströbel , Ding-

w und die übrigen Mitglieder der Fraktionen des
. und der Bürgerpartei haben folgende Große

an das Staatsministerium gerichtet : Der Weinbau
e durch die Frühjahrsfröste , durch das ungün-
ä^ ffalte Wetter während der Blüte , die langandauernde
aa in - sowie in verschiedenen Gegenden Lurch Hagel-
l M-in^ r äußerst schwierigen Lage . In einer Anzahl

" ^ breten des Landes stehen viele unserer Wem-
Fehlherbst . Die Auslagen und die Arbert

bt in , s sind in diesem Falle umsonst gewesen. Hierdurch
es in-!« pichen Weinbaugemcinden ein großer Notstand,

i. bW - » Eg macht, rechtzeitig für Linderung zu sor-
kommen in erster Linie in Betracht : 1. Sofortige

besUn̂ im von Meliorationen , Straßen -, Weg - und Bach-
kjL. den betr . Gemeinden zur Beschaffung von
- 2 m " Ä ^ rdienstmöglichkeiten in den kommenden Mona-
rvsfm̂ Mung von Notstandsdarlehen an besonders hart
^ »nk. Artige Weingärtner . 3. Steuernachlasse durch

uao « >taat unter Aushebung der Bedingung , daß die

Gemeinden den gleichen Nachlaß gewähren müssen . 4. Für¬
sorge für rechtzeitige Beschaffung von Bekämpfungsmitteln der
Rebschädlinge , um die Ernte des nächsten J -cchrcs schützen zu
können . Wir fragen die württ . Staatsregierung , ob sie bereit
und in der Lage ist, zur Beseitigung der schweren Notlage und
zur Erhaltung unseres LLeingärtnerstandes sofort die nötigen
'Schritte zu tun , und we .che Maßnahmen sie zu treffen ge¬
denkt, um den notleidenden Weingärtnern in den nächsten Mo¬
naten durchzuhclfen . — In einer kleinen Anfrage wenden -sich
die Abgeordneten des Bauernbundes gegen die niedrige Ver¬
zollung von Tafeltranben , die geeignet ist, den einheimischen
Weinbau zu schädigen : Nach den augenblicklich geltenden Zoll¬
vorschriften werden Tafeltranben niedriger verzollt als Kelter¬
trauben . Diese unterschiedliche Behandlung wird nun viel¬
fach mißbraucht , La es vorkommt , daß die niedriger verzollten
Tafeltrauben nicht als solche verwertet , sondern zu Wein ge¬
keltert werden . — Dadurch wird das Reich in seinen Zollem-
nahmen geschädigt und vor allem der durch die höheren Zölle
auf Keltertrauben beabsichtigte Schutz des einheimischen Wein¬
baus vereitelt . Ist die Staatsrogierung -bereit , bei den in Be¬
tracht kommenden Reichsbehörden dahin zu wirken , daß eine
strenge Kontrolle üurchgeführt und jeder Mißbrauch unmög¬
lich gemacht wird?

Abwehr deutschnationaler Angriffe.
^ Berlin , 17. Sept . Der offizielle Auszug aus der Rede
Stresemanns auf dem Bierabend des Reichspressechess in Genf
läßt nicht deutlich genug erkennen , wie scharf Stresemann vor
allem zu den neuerlichen Angriffen der Rechtspresse gegen ihn
Stellung genommen hat . Er wandte sich besonders gegen die
Gegner der Außenpolitik Deutschlands , die durchaus nicht ver¬
stehen wollten , daß eine neue Zeit auch neue Mittel erfordere,
und die immer noch in dem 'Gedanken lebten , daß man heute
in der Politik mit den Mitteln früherer Jahrzehnte arbeiten
könnte . Auch gegen die unerfüllbaren Bedingungen , die seine
innerpolitischen Gegner dem Außenminister für die Mitarbeit
im Völkerbund stellten , wandte sich Stresemann in außerordent¬
lich scharfer Weise. Er erklärte es für einen unverzeihlichen
Fehler , wenn man in Genf mit einem deutschen Wunschzettel
hätte austrcten wollen . Es sei politischer Kinderglaube , wenn
man meine , schon am ersten Tage nach dem Eintritt in den
Völkerbund mit der Frage kommen zu können : „Was kriegen
wir dafür ?" Ebenso dumm sei die Ansicht, daß er mit Briand
über die Herabsetzung der Bcsatzungstruppen um 5000 oder
7500 Mann verhandeln wolle . „Dissen Augenblickserfolg ",

sagte Stresemann , ,Hätte ich Ihnen schon in Berlin bringen
können , aber darum handelt es sich ja gar nicht. Ich stehe auf
dem Standpunkt , daß jede Besetzung deutschen Gebietes nach
dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund und seiner Mit¬
arbeit im Bunde eine Anomalie in Europa darstellt , die ver¬
schwinden muß ." „Man macht uns den Vorwurf ", sagte Strese¬
mann am Ende seiner Rede , „daß wir dem polnischen Ratssitz
keine Schwierigkeiten zu machen erklärt haben . Da müsse man
doch bedenken, daß es Polen über sich gebracht habe , in öffent¬
licher Sitzung für den deutschen ständigen Ratssitz zu stimmen,
was ihm sicherlich auch nicht leicht gefallen ist. Ich weiß nicht,"
sagte Stresemann , „ob die kommende Zeit eine Tragödie , eine
Tragikomödie oder ein Schauspiel sein wird , aber ich muß
doch von der deutschen Presse erwarten können , nicht daß ein
Teil seine Opposition ansgibt , die durchaus nützlich und wün¬
schenswert ist, Wohl aber , daß die gesamte Presse ihr Ver¬
balten so einrichtet , daß angesichts eine Rede , wie derjenigen
Briands , nicht gesagt werden kann, es sei leichter , sich mit den
ehemaligen Gegnern zu verständigen, , als mit einem Teil des
eigenen Volkes ."

Der Ketzerstreit im kommunistischen Lager.
Berlin , 17. Sept . Das Zentralkomitee der kommunistischen

Partei hat sich gestern mit der bekannten Erklärung der ultra¬
linken Opposition befaßt . Sie stellt fest, daß diese Erklärung
nicht nur einen gewöhnlichen Disziplinarbruch darstellt , sondern
„einen direkten , bewußten und systematischen Spaltungsangriff
gegen die gesamte Partei ". Die Erklärung sei nicht der Aus¬
druck irgend welcher revolutionärer Gedanken , sondern lediglich
eine antibolschewistische Schmähschrift . Das Zentralkomitee er¬
klärt , daß es, unterstützt von der gesamten kommunistischen
Internationale , die Partei mit allen politischen und organisa¬
torischen Mitteln gegen derartige „verbrecherische Spaltungs-
Versuche" verteidigen werde . Die zu ergreifenden Maßnahmen
würden der bevorstehende Parteitag zu 'beschließen haben.
Durchführung des deutsch-russischen Gefangenen -Anstausches.

Berlin , 16. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Heute haben
die Reichsdeutschen Exz . Cornchlsen , Ehepaar Schmitz, Frl.
Auch, Kindermann , Wolscht und Ehepaar Vogelcy , denen noch
im Laufe dieses Monats die Reichsdeutschen Scholl und Lorenz
folgen werden , das Gebiet der Sowjetrepublik verlassen . Ihre
Ausweisung ist das Ergebnis von diplomatischen Verhand¬
lungen zwischen der deutschen und der russischen Regierung,
die durch Gnadenakte im Wege der Strafaussetzung oder der
Einstellung des Verfahrens zu Gunsten von beiderseitigen Po¬
litischen Gefangenen im freundschaftlichen Geiste des am 24.
April d. I . geschlossenen Vertrages Ausdruck geben wollten.
Am gleichen Tage haben die Sowjetstaatsangehörigen Skobe-
lewski, Lossin und Ozol das deutsche Reichsgebiet verlassen.

Ausland.
Rom , 17. Sept . Bei dem gestrigen Presscempfang im ita¬

lienischen Außenministerium äußerte sich Grand -i sehr warm
über die deutsch-italienischen Beziehungen.

Paris , 17. Sept . In Paris beobachtet man Deutschlands
Zurückhaltung in Gens mit Argwohn und erwartet unange¬
nehme deutsche Forderungen.

Washington , 17. -Sept . Die amerikanische Regierung hat
in Mexiko ernste Vorstellungen erhoben wegen der Ermordung
eines amerikanischen Bürgers durch mexikanische Banditen.

Stresemanns VSlkerbundsprogramm.
Gens , 17. Sept . Auf einer geselligen Veranstaltung , die

vom Reichspressechef heute abend am Sitz - er deutschen Dele¬
gation gegeben wurde , sprach Reichsaußenminister Dr . Strese¬
mann vor den Delegationsmitgliedern und Len anwesenden
Vertretern der deutschen Presse . ,„Jch habe, " so führte der Mi-
minister u . a . aus , „das Recht, subjektiv zu sein . Eine reine
Objektivität in Politischen Dingen gibt es nicht . Ein Mensch,
der immer und unter allen Umständen um eine reine Objekti¬
vität sich bemüht , ist kein Kerl im deutschen Sinne . Ich emp¬
finde die Genugtuung über die Stellung , die sich Deutschland
in der Welt wieder erobert hat . Es war nicht mein eigner
Wunsch, aber durch die Entwicklung der Dinge war ich dazu
berufen , an die Spitze des Reiches zu treten zu einem Zeit¬
punkt , wo wir alle Kräfte darauf richten mußten , auch nur zum
Versailler Frieden zurückzukommen , während unsere Gegner
glaubte !̂ weit über dessen Bestimmungen hinausgehenü , uns
zum Ocher ihrer Gelüste und Ansprüche machen zu können.
Damals wäre als ein Narr bezeichnet worden , der vorher ge¬
sagt hätte , daß Deutschland mit solchem Jubel begrüßt als
gleichwertige Großmacht in den Völkerbund einziehen würde.
Ich habe heute die Empfindung , daß dieser Vorgang ein Aus¬
geben des Geistes von Versailles bedeutet . Wir haben einst
1910 um Ausnahme in den Völkerbund gebeten . Man hat sie
uns verweigert . Dann kam Macdonald , der von dem leeren
Stuhl sprach, der zu besetzen sei. Wir folgten dieser Einladung
nicht . Wir sind nicht bedingungslos in den Völkerbund ein¬
getreten . In Locarno sprachen wir es aus , daß unser Ein¬
tritt in den Völkerbund niemals die Anerkennung moralischen
Unrechts von deutscher Seite bedeuten könne. Wir haben uns
dagegen verwahrt , daß wir unfähig seien, an der kolonialen
Arbeit anderer Weltvölker teilzunehmen . Wir haben als selbst¬
verständlich daraus bestanden , daß, solange ein Unterschied im
Rat zwischen Großmächten und anderen Mächten bestehe,
Deutschland nicht anders als im Rahmen dieser Großmächte in
diesen Rat eintreten könne und schließlich hat auch der Austritt
zweier großer Nationen den Völkerbund nicht daran gehindert,
anzuerkennen , daß der Eintritt Deutschlands wichtiger ist, als
seMt dieses Opfer . Wir wollen Loch das eins hier feststcllen:
Es gibt keine ausdrucksvollere Zurücknahme der moralischen
Anschuldigung , als die Aufnahme Deutschlands selbst, so wie
sie sich am Freitag , begrüßt von Len Nationen der Welt , voll¬
zogen hat . Indessen : Die Größe der deutschen Wiederausrich¬
tung wird draußen in der Welt weit mehr anerkannt , als wie
vom eigenen Volk . Jedes andere Volk hätte die Wärme dieses
Sonnenstrahls empfunden . Ob das Lei uns in zureichendem
Maße der Fall ist, daran kommen mir berechtigte Zweifel , wenn
ich sehe, wie die dereinst kühl und kritisch der Regierung gegen-
überstehenLen Deutschen heute so sehr zu Extremen neigen und
das Verständnis dafür vermissen lassen , wie verschieden das
gleiche Ereignis von draußen und von drinnen gesehen wird.
Für unsere Haltung ist entscheidend , daß die künftige Geschichts¬
schreibung nicht die 'Frage des Unterliegens voranstellen wird,
sondern die Frage , wie es überhaupt möglich war , daß
Deutschland die Kraft ausgebracht hat , so lange einer Welt von

einden zu widerstehen . Ich erinnere an das Wort , das ein
rgentinier kurz nach dem Kriege öffentlich aussprach : „Das

Haupt wund von Lorbeer , ist Deutschland im Kampf gegen
eine Welt von Feinden unterlegen , aber der Ruhm seiner
Taten wird durch Jahrhunderte leuchten ." Für uns war die
größte Frage , ob wir einmal in der Welt die moralische Genug¬
tuung erhalten würden . Diese ist uns in Genf zuteil geworden.
Wir sind machtlos , von wafsenstarrenden Nachbarn umgeben,
nicht mehr im Sonnenglanze der Weltgeltung und wir müssen
versuchen , schrittweise das zurückzubringen was wir verloren
haben ." Der Minister stellte eine vielverbreitete Redewendung
richtig , die ihm unterstellt wird . „Ich habe niemals gesagt,
es gibt keine Sieger und Besiegten , aber das habe ich gesagt:
„Es gibt unglückliche Besiegte , aber keine glücklichen Sieger ."
Und das ist auch die Signatur dieser Tage . Alan versteht end¬
lich, daß man den falschen Weg gegangen ist. Ich habe die
feste Neberzeugung , daß Briand seine Rede aus dem Inner¬
sten seines Herzens gehalten Hot, daß er diese Empfindungen
wirklich und aufrichtig hegt . Nicht das ist das Entscheidendste
aber , daß er sie gehalten hat , sondern daß er sie halten konnte,
ohne von dem französischen Volk desavouiert zu werden ."

Der Kommandant von BcracriH hingerichtet.
Paris , 17. Sept . Nach einer Agenturmcldung aus Mexiko

ist aus Befehl des Präsidenten Calles der Kommandant der
Streitkräfte von Veracruz , General Valent », wegen Hochs
Verrats hingerichtet worden.

Die heimliche Revolution in Spanien.
London , 17. Sept . Ein Spezialkorrespondent des „Daily

Expreß ", welcher während der jüngsten Revolten in Spanien
wellte , schickt seinem Blatt eine Schilderung der Zustände in
jenem Lande . Der Korrespondent führt aus , um die Wahrheit
berichten zu können , habe er Spanien verlassen müssen . Kein
Ausländer dürfe in Spanien die Wahrheit sagen oder schreiben.
Aus diesem Bericht ist zu schließen, daß . die kleine Schicht der
Intellektuellen gegen die Diktatur erbittert ist, daß aber das
Volk gleichgültig ist, während die Unzufriedenheit unter den
Offizieren weiterglimmt und sich aus die Mannschaften aus¬
dehnt . Ein hervorragender Intellektueller sagte dem Korres¬
pondenten , die einzige Hoffnung aus Rettung Spaniens sei, daß
der König zugunsten seines dritten Sohnes , Prinz Juan , ab¬
danke und die Königin die Regentschaft übernehme . Die Kö¬
nigin sei die einzige populäre Persönlichkeit im Lande . Der
Geist der Meuterei breite sich in der Armee aus . Offiziere
aller Waffengattungen sagten , Primo de Rivera müsse fort.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Von solchen , die das Leben meisterten.
Das Leben ist nichts anderes als ein großes Schlachtfeld,

und die einzige Tugend besteht darin , trotz aller Wunden bis
zuletzt zu kämpfen und als Sieger , mit den Waffen in' der
Hand, zu sterben. Malvida v. Meysenburg.
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schaffen muß man in der Einsamkeit , da wo der laute
Lärm des Lllltages nicht stört , aber der Charakter erprobt sich
doch erst ganz im Zusammenleben , in der Art , andere Zu be¬
handeln , aus sie zu wirken und sie zu ertragen . Dieselbe.

Alan hat so viel Arbeit , um etwas zu sein, daß keine Zeit
bleibt , noch etwas zu scheinen. Es ist auch verlorene Mühe,
man ist eben, was man ist, wem es nicht gefällt , mag 's bleiben
lassen . Dieselbe.

Neuenbürg , 16. Scpt . (Aus der Bezirksratssitzung vom
9. Scpt .) Die Zinssätze der Oberamtssparkasse für Darlehen
und Kontokorrentkredite wurden ermäßigt . — Die Gebühren¬
sätze des BezirkskrankeNhauses wurden in verschiedenen Punk¬
ten (insbesondere für Heilbäder ) etwas zurückgesetzt. Zur

Erstellung einer weiteren Liegehalle und Vergrößerung der An¬
lagen des Krankenhauses wird von der Gemeinde Gräsenhausen
ein an die KranZenhausanlagen anstoßender Waldteil käuflich
erworben . Die Lieferung einer neuen Sterilisationseinrich¬
tung und eines Sputum - und Geschirrdesinsektionsapparats
wurde vergeben . — Zu der vom Oberamt am 24. Juni,9 . Sep¬
tember 1926 abgeänderten und neugesaßten Bezirksfeuerlösch¬
ordnung wurde Zustimmung erteilt . — Aus ein diesbezügl.
Gesuch wurde beschlossen, dem Verein für Volksheilstätten in
Württemberg als Mitglied beizutreten . — Der Bezirksstraßen-
wart Schnürle wurde seinem Ansuchen entsprechend aus ge¬
sundheitlichen Gründen auf 1. Dezember d. I . in den bleiben¬
den Ruhestand versetzt. Außerdem wurde noch eine Anzahl
kleinerer Gegenstände beraten.

Ncuenbüyg , 16. Sept . (Aus der letzten Versammlung des
Körperschaftsbeamtenvereins .) Die neuen Bestimmungen über
die Gebäudeentschuldungssteucr wurden durchberaten und zwei¬
felhafte Punkte erörtert . Vor Erledigung interner Angelegen¬
heiten referierte .Stadtschultheiß Knodel -Neuenbürg über Ein¬
schränkung von Festlichkeiten  und ähnl . Veranstal¬
tungen . Nach lebhafter Aussprache wurden die in Neuenbürg
aufgestellten Richtlinien einstimmig gebilligt und dieselben all¬
gemein zur Annahme empfohlen . Auf besonderen Wunsch und
mit Rücksicht aus die große Bedeutung der Sache werden die
Richtlinien nochmals bekanntgegeben ; sie lauten:

1. Von sämtlichen Vereinen werden nur die von dem betr.
Gau zugelassenen Festlichkeiten veranstaltet und besucht.

2. Jübiläumsfestiichkeiten werden in größerem Maßstabe
nur bei Ä -, 50-, 75- und lOOjädrigem usw . Bestehen veran¬
staltet.

3. Fahnenweihen sollen möglichst nur in Verbindung mit
solchen Gau - oder Jubiläumsfestlichkeiten stattfinden.

4. Bei Wettbewerben ist möglichste Einfachheit in den Prei¬
sen zu erstreben.

5. Jahresgeburtstagsfeiern in größerem Rahmen find erst
vom 40. Lebensjahr ab und dann von 10 zu lg Jahren als
berechtigt anzusehcn.

6. Die Vereine werden ihre Ausgaben möglichst einschrän¬
ken und die Bereinsbeiträge , die für den Einzelnen in einer
kleinen Gemeinde zusammen eine erhebliche Summe ausmachen,
herabzusetzen suchen.

7. Weihnachts - und Fastnachtsveranstaltungen werden von
den hiesigen Vereinen nur abwechslungsweise veranstaltet.

8. Die Gemeindebehörden werden Veranstaltungen , die im
Widerspruch mit diesen Richtlinien stehen, nicht mehr unter¬
stützen.

Neuenbürg , 17. Scpt . Im Schloßwäldchen in der Bären¬
wiese ist ein Apfelbaum zu sehen, der neben reifenden Früchten
neue Blüten zeigt.

Neuenbürg , 18. Sept . Die Große Elitc -Vorstellurig mit
der großen Sensation : Mensch gegen Pferdekraft des Z ir ku s
Hudsonam  gestrigen Abend auf dem hiesigen Turnplatz hatte
einen recht" zahlreichen Besuch aufzuweisen . Das Unglaubliche
ist gelungen , Herr Paul Silier , der Weltmeister in der Athletik,
ist Sieger gcbüeben gegenüber den beiden Pferden des Herrn
Gegenheimer zur „Germania ". Es waren spannende , fast be¬
ängstigende Momente , als die beiden Pferde , jedes an einem
Arm des riesenstarken Alaun cs, diesen gleichsam in Stücke zu
zerreißen drohten . Liber die übermenschliche Kraft Sillers hielt
den gewaltigen Anstrengungen der beiden Pferde stand . Es
gelang diesen nicht, die über die Brust gekreuzten Arme des
Athleten auseinanderzureißen . Nicht endenwollender Beifall der
Zuschauermenge lohnte den Sieger für seine einzig dastehende
Leistung . Große Heiterkeit erregte das humoristische Preis¬
reiten . Aus den Reihen der Zuschauer meldeten sich drei
Herren , um drei Runden auf dem galoppierenden Pferde zu
stehen. Keinem von ihnen ist es gelungen , die darauf aufgesetzte
Belohnung zu erringen . Unter den übrigen Vorstellungen des
Programms brachen auch die neuen ergötzlichen Witze, Possen
und Zauberkünste der unermüdlichen Clowns reichste Abwechs¬
lung und Heiterkeit . Auf heute abend steht die zweite große
Sensation des Herrn Paul Siller in Aussicht ; er wird ver¬
suchen, seine unerreichbare Kraft an zwei Automobilen aus dem
hiesigen Autohaus des Herrn Wilhelm König zu messen. Wir
möchten nicht versäumen , den Besuch dieser heutigen Vorstel¬
lung zu empfehlen und verweisen auf das Inserat in unserer
heutigen Nummer

Neuenbürg , 16. Sept . (Vorsich bei übertriebenen Zins¬
angeboten .) Zu diesem Thema schreiben die „Wirtschaftlichen
Kurzbriefe " folgende beherzigenswerte Worte : Aehnlich wie in
Friedenszeiten sind die Anzeigenteile der Tageszeitungen wie¬
der mit Geld - und Darlehensgesuchen gefüllt , in denen dem
Geldgeber außerordentlich Hohe Zinsen versprochen werden.
So bietet z. B . im „Berliner Tageblatt " eine Vermittlerfirma
auch heute noch 36 per Anno bei — angeblich — erstklassiger
Sicherheit . Andere sind bescheidener ; so bietet ein Landes¬
bankinstitut in Süddeutschland in seinen Zirkularen bis 11
Prozent Pro Jahr für Spareinlagen . Die Bank will zwar das
hereingenommene Geld nur gegen erste hypothekarische Sicher¬
heit ausleihen , es ist jedoch außerordentlich fraglich , ob sich bei
so hohen Zinsen — sic wird mindestens zur Deckung ihrer Un¬
kosten, des Risikos usw . 14—15 Prozent fordern nmssen — ge¬
eignete und genügend gesicherte Objekte überhaupt finden , und
ob die Spareinlagen bei solcher Sachlage überhaupt jederzeit
mobilisierbar — ein Haupterfordernis für Kapitalanlagen die¬
ser Art — sein werden . Allen solchen Zinsangeboten , die weit
über die normalen Sätze der Banken und öffentlichen Spar¬
kassen hinausgehen , gegenüber ist die allergrößte Vorsicht ge¬
boten ; in der Regel spielt sich die Sache so ab , daß die Zinsen
zwar an den ersten ein und zwei Fälligkeitsterminen pünktlich
gezahlt werden , daß der Geldgeber dadurch sicher gemacht , oft
noch mehr Geld gibt und daß sich dann Plötzlich der Verlust
des Geldes heran -stellt . Es gibt heute so viele Möglichkeiten
guter und — natürlich in verständigen Grenzen — hochverzins¬
licher Kapitalanlagen , daß niemand auf derartige Angebote in
Zeitungen oder vertraulichen Zirkularen hereinfallen sollte.

Neuenbürg , 18. Sept . (Wie schützt man sich vor typhösen
Erkrankungen ?) Das Stadtgesundheitsamt Frankfurt schreibt:
Die Zahl der typhösen und sog. paratyphösen Erkrankungen
hat seit dem Krieg in fast allen europäischen Staaten zugenom-
men , auch in Deutschland . Diese Erkrankungen zeigen seit
altersher auch eine jahreszeitliche Steigerung . Der Spätsom¬
mer Hst die Zeit , in der diese Krankheitsfälle häufiger werden.
Mit Rücksicht auf die Zunahme dieser Erkrankungen Hst emp¬
fehlenswert , Radieschen lind Obst nur geschält und Salat nur
nach gründlicher Spülung zu essen, Dickmilch nur zu genießen,
wenn sie aus einer sicher pasteurisierten Milch ist (oder aber
käuflichen Joghurt , der aus hocherhitzter Milch bereitet sein
muß ) und im Essen und Trinken nach Menge , Auswahl und

Wärmegrad mäßig und vorsichtig zu sein. Schließlich sei jeder
auf die Megenbekämpfung bedacht . Mehr braucht und kann
der Einzelne nicht zu tun.

(Wetterbericht .) Bon Westen her dringt ein neuer
Hochdruck nach Mitteleuropa vor , der jedoch nicht von Bestand
sein wird . Für Sonntag und Montag ist zunächst noch trocke¬
nes , mäßig war nies Wetter zu erwarten.

Birkenfrlh 18 . Sept . Am Sonntag , den 3 . Oktober , ver¬
anstaltet der Sängerbund  sein jährliches Konzert.  Wie
immer , so ist auch diesmal die Leitung des Vereins 'bestrebt , ein
gutes Programm zusammenzustellen , jedoch wird in der Ab¬
haltung der Veranstaltung insofern eine Aendernng eintreten,
als nicht wie bisher , die Kirche in Anspruch genommen , sondern
ein Stuhlkonzert im Hotel zum .Schwarzwaldrand " stattsinden
wird . Bei guter Witterung findet anschließend ein Gartenfest
mit Preisschießen statt . Weiter sei mitgeteilt , daß die dies¬
jährige Abendunterhaltung voraussichtlich schon am Samstag,
den 27. November , stattfindet . Näheres wird darüber an dieser
Stelle noch bekannt gegeben . ,

Wilddad . 18 . Scp . Kommenden Monmg w --d im Kuiiool der

Asrikosorjch . r Hans Schomburgk  über >eine Erlebnisse während
seiner 17jährigen Forschers kenteuer in Afrika sprechen . Die großen
Berliner , Münchner und Hamburger Blätler sind begeistert über das
Gebotene ; der „Berl . Lokalanz, " schreibt : „ Hans Schomburgk , der
bekannte Afriknforscher , spricht flott , frisch , fesselnd . Selbst mit sort-
aerissen . Das Spannendste , was man je gesehen . Geradezu tollkühn.
Man kommt aus dem gespannten Miterleben nicht heraus . Der
Abend verdient es , von Jung und Alt besucht zu werden ." Den Be¬
suchern von Calmbach , Höfen und Neuenbürg siebt der übliche Omni-
bus der Kraflwagengesellschast Neuenbürg zur Verfügung . ( Siehe auch
Inserat in unserer heutigen Nummer .)

Württemberg
Stuttgart , 15. Sept . (Warnung vor chinesischen und japa¬

nischen Hausierern .) Vom Württembergischen Mittelstandsbund
für Handel und Gewerbe wird uns folgendes mitgcteilt : Schon
vor dem Kriege überzogen Hausierer internationaler Herkunft
das Deutsche Reich , ohne -daß jemand ahnte , daß diese oft den
Vorwand des Hausicrens benutzten , um die Verhältnisse in un¬
serem Vatcrlande zum Nutzen ihrer Stationen auszukundschaf¬
ten . Unter diesen Hausierern befanden sich auch viele Ange¬
hörige der japanischen und chinesischen Nation . Diese Hausie¬
rer gaben stets an , daß die von ihnen seiloebotenen Waren
in ihren Heimatländern heroestellt worden seien und daß sie in
der Lage wären , diese Waren besonders preiswert anzubicten.
Schon damals konnte wiederholt festgestellt werden , daß diese
Waren keineswegs japanischer oder chinesischer Herkunft waren.
Zurzeit treiben sich wieder Chinesen und Japaner in 'Würt¬
temberg herum und belästigen die 'Bevölkerung in Stadt und
Land , insbesondere mit ihren angeblich „echten" chinesischen
und japanischen Tceservices . So ist z. B . einwandfrei fest¬
gestellt, daß diese von den Hausierern angebotenen Porzellan-
Services mit chinesischen oder japanischen Schristzeichen ge¬
stempelt waren , um den Anschein der Echtheit vorzutäuschen,
während diese Services echt deutsche Fabrikate sind. Bereits
vor einem Jahr hat das Polizeipräsidium aus unsere Fest¬
stellungen diesen Hausierern etwas schärfer auf die Finger ge¬
sehen, in letzter Zeit treten diese jedoch wiederum in aus¬
dringlicher Weise in Erscheinung . Wir können jedermann , der
Interesse an chinesischen oder japanischen Waren hat , nur
empfehlen , sich gegebenenfalls an die entsprechenden Spezial¬
geschäfte zu wenden , wie sich solche in Stuttgart und fast in
jedem größeren Ort befinden , den chinesischen und japanischen
Hausierern gegenüber jedoch jede Vorsicht walten zu lassen.
Nur so wird man sich vor Schaden bewahren.

Stuttgart , 15. ''Sept . (Sozialversicherung .) Skach dem Ge¬
setz von : 25. Juni d. I . wird die Waisenrente und dec Kinder¬
zuschuß in der Angestellten -, Invaliden - und Unfallversiche¬
rung nunmehr im allgemeinen nur noch bis zum vollendeten
15. Lebensjahr des Kindes gewährt , lieber Liesen Zeitpunkt
hinaus können Rente und Zuschuß bewilligt werden , wenn das
Kind sich noch in 'Schul - oder Berufsausbildung befindet oder
infolge körperlicher oder geistiger Gehrechen außerstande ist,
sich selbst zu unterhalten.

Reutlingen , 17. Sept . (Neues Wohnungsbauprogramm .)
Ter Gemeinderat genehmigte in seiner gestrigen Sitzung den
Antrag der Bankommission , eine Anleihe von 500 000 Mark für
Zwecke des Wohnungsbaues auszunehmen und zwar sollen
200 O00 Mark für den Privaten Wohnungsbau als Baudar¬
lehen , 200 000 Ästark für den Bau von Häusern durch die Stadt
zum Weiterverkauf uud 100 000 Mark für Eigenhauten der
Stadt verwendet werden.

Dußlingen , OA . Tübingen , 17. Sept . (Ein Gaunerstreich .)
Die Möglichkeit , Nachnahmen unter 20 Mark von der Eisen¬
bahn im Voraus bar ausbezahlt zu erhalten , hat hier ein
Schwindler in -raffinierter Weise ausgensitzt . Er ließ sich in
einem hiesigen Geschäft neben Zigaretten auch eine leere Kiste
geben — für beides blieb er dm Betrag schuldig — und füllte
die Kiste mit Steinen . Dieses „Gut " schickte er unter einer
Nachnabmoadresse von 19 Mark cm eine fingierte Adresse nach
Biberach a . R ., wobei er sich von einem hiesigen Bahnbeamten
den Betrag im Voraus .ausbezahlen ließ , um dann auf Nim¬
merwiedersehen zu verschwinden . Trotz eifriger Nachforschun¬
gen nt es bis jetzt nicht gelungen , den Gauner zu fassen.

Wcinsberg , 17. Sept . (Absatz von Tafelobst .) Um den
Absatz unseres Tafelobstes zu festigen bzw . um neue Absatz¬
gebiete zu erschließen, nimmt die Stadtverwaltung dieses Jahr
den Versand selbst in die Hand.

BsrrrMeMe«

Die Großstädte des Deutschen Reiches . Die Großstädte des
Deutschen Reiches sind nach der letzten Volkszählung Groß-
Berlin mit 3 968 388 Einwohnern , Hamburg 1059583 , Köln
mit 690114 , München 680 704, Leipzig 660140 , Dresden 608025,
Breslau 538 331, Essen 462428, Frankfurt a . M , 457 831, Düssel¬
dorf 429 516, Hannover 414392 , Nürnberg 892494 , Stuttgart
337200, Chemnitz 323200 , Dortmund 313 245, Magdeburg
287 932, Bremen 287 840, Königsberg 274 346, Duisburg 272 080,
Stettin 250 709, Mannheim 242200 , Kiel 209 798, Gelsenkirchen
204178, Halle a . d. S . 192 497, Barmen 184 760, Altona 182165,
Kassel 167 918, Elberfeld 104 374, Augsburg 165 522, Bochum
156 363, Stachen 153 767, Karlsruhe 144 700, Braunschweig
14-4677, Erfurt 133 707, Krefeld 129674, Hamborn 126 492,
Mülheim (Ruhr ) 125 526, Lübeck 120218, Saarbrücken (1910)
116 623, Plauen i. V . 110 000, Mainz 107 500, Wiesbaden
104 662, Münster i . W . 104 581, Obcrnhausen 104 353.

Eine Hochstaplerin . Eine 28 Jahre alte Kunsthändlerin,
die sich fälschlicherweise Freifrau von 'Starke , einigemale auch
als Frau von Kornfeld , ausgab , verübte seit längerer Zeit in
Bayern Schwindeleien . So entlockte sie einem Münchener Ge¬
schäftsmann nach und nach 3500 Mark . In einem Kaffeehaus
schwindelte sie Waren im Werte von 500 Mark heraus . Die
angebliche Freifrau floh aus Ndünchen. Eines Tages rief sie
ein Münchener Mietsautogeschäst an und ersuchte, den Privat¬
wagen des Geschäftsinhabers nach Bad Kissingen zu schicken.
Mit diesem Wagen fuhr sie mehrere Wochen in fast allen grö¬
ßeren Städten Bayerns .herum , ohne etwas für me Fahrt zu
bezahlen . Dem Autobesitzer teilte sie schließlich mit , daß sie ihm
1000 Mark überwiesen habe , was jedoch erlogen war . Die Hoch¬
staplerin hatte die Absicht, mit dem Auto nach Tirol zu fahren.
In Pfronten , beim Usberschreiten der Grenze , erkrankte sie

jedoch plötzlich an Herzkrämpfen , worauf das Auw ma¬
chen zurückführ . Die Polizei , die die SchMndsirinT^
gere Zeit suchte, erhielt von ihrem unfreiwillisien
in Pfronten Kenntnis uud veranlaßt ihre Festnosiî ^ ^

Verhaftete wurde in das Krankenhaus Msscn gcÄä ' ^

Neueste Nachrichten.
Schönau i . W . . 17 . Sept . Das nach den Entwürfen des

baurals Rwlli -Löcrach auf dem Lötzberg erstellte Schlaoe«..̂ -
ist nunmehr von der Denkmalkommission abgenommenworden
Einweihung des Denkmals soll im Herbst stattfinden die

Miinchen , 17. Sepl . Die Reichsbahndirekiion München teil«
Am Freitag den >7 . September 5 .30 Uhr früh entliefen beim RanoM ---
im Bahnhof Feldmoching 21 Güterwagen und stießen beim EiÄo °"
signal auf den einfahrenden Güterzug 1.980 aus , wobei S M^
entgleisten und schwer beschädigt wurden . Die Strecke Mllnw -n"
Landshut ist voraussichtlich bis gegen Mittag gesperrt Der
wird durch Umstetgen aufrecht erhalten . Perletzt wurde nieo2
Erhebunaen sind einqeleitet.

Würzburg , 17 . Sept . In dem Rhöndorf Sandberg am
des Kreuztnrges wurden 30 Häuser mit sieben Nebengebäuden du!
ein Großseuer vernichtet Die Bekämpfung des Brandes gestalt,,,
sich infolge des herrschenden Wassermangels äußerst schwierig

Oberstein a . d . Nahe . 17 . Sept . In dem nahen Frotmbauini
brach heule in den frühen Vormittagsstunden Feuer aus , durch da
vier Häuser , drei Scheunen und viele Stallungen vernichtet wnrd,u
Die Ursache des Brandes ist Kurzschluß . ^

Köln , 17 . Seplbr . In der vergangenen Nacht geriet aus ein»
Chaussee bei Köln — Mülheim das Automobil eines Solinger Gemüse-
Händlers , als er ein vor ihm aus der falschen Seite fahrendes und,-
leuchtete - Pferdefuhrwerk überholen wollte , ins Schleudern und sudr
gegen einen Baum . Zwei Insassen des Autos wurden getont , vier
schwer verletzt . An dem Wiederaufkommen von zwei Personen wird
gezweifen . Der Lenker des Pferdejuhrwerks fuhr , ohne sich um dir
Verletzten zu kümmern , weiter , wurde jedoch in Köln -Mülheim gestellt

Duisburg . 17 . Sept . Bis heute früh sind dem städtischen Tr-
sundheltsamt insgesamt 12i Erkrankungen an Paratyphus gemeldet
wordrn.

Hannover . 17 . Sept . Die Zahl der in den Krankenhäusern be¬
findlichen Typhuskranken beträgt heute abend 1504 ; die Zahl der
Todesfälle hat sich auf 42 erhöht . In der Zahl der Kranken im
Landkreise Hannover ist gegenüber heute vormittag Heine Berände-
rung eingetreten.

Halle a . S . . 17 . Sept . In Nordhausen sind 18 Fälle von K!n-
derläbmung ausgetreten . Fünf Todesfälle sind zu verzeichnen.

Dresden , i7 . Sept . Außer den Demokraten , der Mrtschasts-
partei , dem deutschen Beamtenbund dem Gewerkichastsring hat nun¬
mehr auch das Zentrum erklärt , sich nicht an der Einheitsfront für
die sächsischen Landtagrwahlen zu beteiligen.

Berlin , 17 . Sept . In dem Dorfe Sernow bei Jüterbog entstand
In dem Gehöft des Gemeindevorstehers durch Kurzschluß Großseuer,
das in kurzer Zeit Scheunen , Ställe und Wohnhaus zerstörte . Die
Flammen griffen auf das Nachbargehöft über , das ebenfalls völlig
niederbrannle.

Berlin . 17 . Septbr . Die Diskussion über Silverbergs Dresdener
Rede soll bei einer Wirtschaststagung in Düsseldorf fortgesttzl werden,
— Der Prozeß gegen die Witwe des Professors Schnabel , die wegen
Testamentsfülfchung angeklagt ist , wird am 7. Oktober vor dem
Schöffengericht beginnen . — Bei den über iOOOM Mark betragenden
Verlusten der Berliner städtischen Schlackensteinwerke handelt es sich
nach einer Blättermeldung nicht um eine Unterschlagung oder eine
BetrugSWffäre , sondern um leichtfertige Kreditbewilligung und schlechte
Geschäftsführung . — Gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr landete
auf der Schneekoppe ein Rumpler -Doppeldecker mit einem Führer
und zwei Passagieren . Die Landung und der Wiederaufstieg des
Flugzeugs gtngen glatt vonstatten.

Hamburg , 17 . Sept . Ein Fährmann setzte gestern auf der Elbe
mit seinem Boot von Marburg aus acht Arbeiter nach Kailvyb über.
Milten im Strom geriet das Boot zwischen zwei Dampfer und kippte
infolge des starken Strudels um . Bier Arbeiter fanden dabei den
Tod in den Fluten , während die anderen 4 gerettet werden konnten.

Bad Ahlbeck . 17 . Sept . In der vergangenen Nacht wurde hier
der Kaffeehausbesitzer Wtlken durch einen Einbrecher erschossen. Ge¬
gen Morgen sah ein Polizetajsistent auf der Straße einen Verdächti¬
gen , den er festnehmen wollte . Der Fremde verletzte den Beamten
schwer durch einen Lungenschuß . Man glaubt , daß in dem Tater,
der in Richtung Erisdorf entkam , auch der Einbrecher zu suchen hl,
der vor zwei Tagen in Swinemünde betroffen wurde . .

Linz . 17 . Sept . Bor einigen Tagen war der dreijährige VG
Franz des Bergmannes Rahmaier in einem kleinen Oie bei 1H
verschwunden . Die Nachforschungen nach dem Kleinen blieben einig!
Zeit erfolglos . Nun wurde die Leiche im Bach gesunden . Der M-
dacht des Mordes fiel auf den l3jährlgen Johann Steinhuber , o«
sitzt gestanden hat , das Kind -.-rmordet zu haben . Schon ms oey -
jähriger hatte Steinhuber einen großen Brand angestistet . vem
Stiefeltern leben im Armenhaus . In der letzten Zeit harte stcho
Junge kleine Diebstähle und Schwindeleien zuschulden kommen
wegen deren er vom Vater des kleinen Raymaier zur Rede gest

Knabe sann auf Rache und beschloß , da ^ Krrch ^
wegen
wurde. Der Knabe sann auf Rache
Bergmannes Raymeier auf schreckliche Art zu töten . Er iwi
kleinen Franz und dessen beiden Freunde , zwei sechs - und ach M S
Brüder , aus einer Wiese . Von dort lockte er das Kind zu
Bach , fesselte es und schleifte es ans Wasser und stieß es mit eine»
Tritt hinein . ,»

Innsbruck . 17 . Sept . Wie der „Tiroler Anzeiger meidet, isi
durch ein Dekret verfügt worden , daß sämtliche deutsche Mitte sch
in Südtirol sofort in Mittelschulen mit italienischer Unterrichtssprach

Wien .d n/sept . Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist h^ nal»
eingetroffen , um einige Vorträge im Rahmen der inte - Üo ^
Hochschulkurse zu halten . Ec wird sich dann aus kurze v
Budapest begeben.

Kowno . 17 . Sept . In einem litauischen Dorfe stürzte unter du
Last einer Prozession die Fiußbriicke ein . wobei Hunde " " Pt ^

eine

ihren Vernehmungen behauptete die Schwindlerin
Ikrmen .Freifrau von Starke zu Recht ftihre Sü ^
des Krieges in Warschau in einer Kapelle mit eRem
Offizier namens Friedrich von Starke getraut worden
Tage nach der Trauung sei ihr Mann ins Feld a» o^ "^
seitdem habe sie nichts meihr von ihm gehört . Nack
gen Nachforschungen find diese Angaben erdichtet " "nshen-
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republikanischen Abgeordneten Lhiesa vorgenommen , Mldung,
Paris , l7 . Sept . Das Kriegsministerium erklärt die
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M ' dmch.E Nach einer Meldung aus Rom rissen Faszisten
Paris, >7- ^ französischen Gebäude die Trikolore herunter,

AM Haus eingedrungen waren . Die ttalient-
>Oirn si- sofortige Untersuchung clngeleitete.
»üi'MNg y Der , Mattn " meldet , die Schweizer Regierung
' ',-kter ln Rom beauftrag «, die Aufmerksamkeit der ita-
b- ch'k" . ö, na auf die Gefahren zu lenken , welche die jetzige

Italiens für die guten Beziehungen zwischen

Ke» Länder» t>"^ " Bergarbeiterverbands beschloß
d einer Vollversammlung des Vollzugsausschusses des

u Äaades für kommenden Montag , in der der Vorschlag
Schiedsgericht für die Beilegung des Konflcktes zu

geprüft weiden Normann Derham durch-
Aermelkänal von Cap Gris Nez ab in 13 Stunden 56

Mmm den ur »»--
k»>>es- „ 17 Sevt Der Dampfer Orvieto , der gestern im Suez.

,sl°I>mndeie, wurde wieder flott gemacht und setzte seine Reise
,7 Sept Eine chinesische Batterie in der Nähe von

am 14. September ein französisches Kanonenboot,
erwiderte. — Noch einer Meldung aus Hongkong

»s -nalüchen Marlnebehörden aufgrund von Versicherungen
"Gierung , daß Schiffsladungen und Passagiere geschützt
»- Maßnahmen gegen die Einmischung der Streikposten

I, !i Mden sollen, ihre Kanonenboote zurückgezogen.

^ «eiWrästdeirt von Hindenburg in Bad Aiergentheim.
MEtbenn , 17 . Sept . Reichspräsident von Hindenburg

nachmittag um 6.5 Uhr Mammen mit dem Rerchs-
^nünüter Tr . Geßler zur Teilnahme an den süddeutschen
L i in Bad Mergentheim eim In Begleitung des
^rWenteu befanden sich Magor von Hindenburg und
ÄÄant von der Schulenburg . Zum milrtärischen EmP-
W Äen sich am Bahnhof eingefunden . der , Qberbewhls-
^AsTruPPenlommandos ll . General der Jn -anterie Rern-
„ der Kommandeur der ö. Division , Generalleutnant Haffe,
^ SmELideur der 6 . Division , Generalleutnant Freiherr
m 8 °ur . der Kommandeur der 7 . Division , Generalleut-
mt Lciherr Kreß von Kreffenstein , der Kommandeur der
KMllenedivision , Generalmajor von Biereck , ie mit ihren

klleitern und der Ortskommandant von Mergentheim,
Nn von Berg . Ferner waren zur Begrüßung des Reichs-
Zm !m erschienen ,Staatspräsident Bazille mit Mimsterral-
w« iii Präsident Sigel von der Reichsbahndirektton Stutt-
üft Oberamtmann Schlör , Stadtschultheiß Kwtzbücher und
er Bockmd des Finanzamts . Regierungsrat Fuchs . Staats-
Mtem Bazille entbot dem Reichspräsidenten herzlichen Will-
«eMub und stellte die zur Begrüßung erschienenen Herren
«r Die Vorstellung der zum Empfang anwesenden Offiziere
Me durch General Reinhardt . Vor dem Bahnhofsgebäude
Men drei Mergentheimer Bürgerstöchter unter Ueberrei-
jM von Blumensträußen dem Reichspräsidenten einen Pvett-
k WUommensgruß der Stadt Mergentheim . Unmittelbar
Weßend fuhr der Reichspräsident in Begleitung des Staats-
fiüdenten und der übrigen Herren durch das Spalier der

suljMnd und zahlreicher Vereine zum Kurhaus . Der
ze Weg war von einer dichten Menschenmenge umfäumt,
den hohen Gast Lurch begeisterte Zurufe begrüßte . Am Kur-

ü selbst stand die von der 5 . Division gestellte Ehrenwache,
len Front der Reichspräsident abschritt . Heute abend wird
' Reichspräsident einer Einladung von Stadt und 'Bad Mer-
theini zu einem Begrüßungseffen folgen.
Bad Mergentheim , 17 . Sept . Der Reichspräsident folgte

abend einer Einladung von Stadt und Bad Mergent-
!him, die ihm zu Ehren im Kurhaus ein Begrüßungseffen
^iben. Außer dM , Reichspräsidenten , dem württembergischen

taatspräsidenten und dem Reichswehrminister nahmen daran
' Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden , Vertreter
, Bürgerschaft , der Kurverwaltung von Bad Mergentheim,
mer zahlreiche hohe Offiziere , an deren Spitze General Rein-

mdt, ich . Im Verlaufe des Abends begrüßte Staatspräsident
8aMe im Mmeir des württembergischen Volkes und im Aus¬
lage der Stadt und Kurverwaltung Bad Mergentheim den
phen Gast und dankte für den Besuch , Die Anwesenden stimm-
m begeistert in das Hoch aus den Reichspräsidenten ein . Exz.
«n Hindenburg dankte herzlich für den freundlichen Empfang
m leertMin G '.as aus das Wohl des württembergischen Lan¬
ks, der Stadt Mergentheim und die süddeutschen Truppen,
vor dem Kurhaus sammelte sich im Lause des Abends eine ge-
mngc Menschenmenge , die dem Reichspräsidenten begeisterte
Mionen darbrachte . Exz . v . Hindenburg dankte in bewegten

für die spontane Ehrung und forderte zu einigem Zu-
MMMtcn ans . Sein Hoch aus Deutschland fand ein viel-
«MiWmmiges Echo im Deutschlandliede , in das die im Kur-
mrk vmamnielte Menge einstimmte.

Das Rhemlandbefriedungsabkümmcn.
17- Sept . Die interalliierte ssilheinlandko -mmission

MW in Ausführung des mit der Reichsre -giernng am 10 . d.
..r ^ Mpenen Abkommens zwei Verordnungen , die für das
tAk - N"ch besetzte Gebiet einschließlich des Kehler Brücken-
^ . dkiiung haben und in denen die Aushebung der sogc-
I>x" ^ .̂ chuhordonnanzen , sowie die Amnestierung und Frei-

!Mg der unter der Geltung dieser Verordnung verfolgten
U "̂ teilten und inhaftierten Personen , ausgesprochen
da- -Issiomnien sind nur Personen , die Verbrechen gegen

Leben mit Todesfolgc begangen -haben . Die
mungen sind mit dem heutigen Tag in Kraft getreten

Das Urteil im Mordprozetz Schröder.
dei°7T^ urg , 17. Sevt . Im Mordprozeß Schröder verkün

N^ Aksitzende , Landgerichtsdirektor Dr . Löwenthal , nach
Rallbm̂ ^ b^. Ürteil : Der Angeklagte Schröder wird des
mteM schuldig b̂efunden und wird zum Tode ver-
Kr da»Ä " ^ m werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
^ aberkannt . Die Mordwaffe wird eingezogen
All Sä,7A ^ r Urkundenfälschung in Einheit mit Betrug er-
Aerleftim̂ UM Monate Gefängnis . Von der Anklage zur
^ ü Sum Meineid wurde er freigesprochen.
^ ^ ^ch astsring deutscher Arbeiter -, Angestellten - und

..̂ "llonverbändc zur Rede Dr . Silverbergs.
Gewerkschastsring deutscher Arbei

und Beamtenverbände teilt mit : Der Gel
krbÄ » iug deutscher Arbeiter - , Angestellten - und Beamten-
v der einer erweiterten Vorstandssitzung Stellung

^Mdener Tagung des RerchÄoerbands der dent-
Mer burch Dr . Silvcrbcrg aufgeworfenen Frage
Hn , zrl ^ udigung zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh

dafür sind für den Gewerkschastsring.
^Verkennung der Gewerkschaften als Vertreter

?«i>iK̂ 'Wmer , endMtlge Berzichtlcistung auf Unterstützung
bor sogenannten wirtschastsfriedlichen Vcr

^ «Ndant- ss " ^ gemeinschaften , Anerkennung des Tarisver
Schlichtungswesens , Anerkennung der

Breiterführung der Sozialpolitik . Unter diesen
Äta «t r,^ ^ oer Gewerkschaftsring zu einer den heutigen

, -lWcr ^ „ >77 buden Verständigung -bereit . Wenn es also dem
Tamiw? deutschen Industrie mit seinem auf der Dres-

kv e!nl ^ usgei prochenen Angebot ernst ist , muß zu diesen
nare unzweideutige Stellungnahme erfolgen.

Völkerbund und Kriegsschuldfrage.
-Professor Delbrück , der Anrerikaner Professor Barnes und

die Franzosen Dcmartial , Dupin , Morhardt und Peret haben
an den Völkerbund ein Schreiben gerichtet , in dem sie feststellen,
daß die Völkcrbundsvrrsammlung in diesem Augenblick , in dem
re Deutschland in den Völkerbund aufniMmt und ihm einen
kündigen -Sitz in ihrem Rat gewährt , tatsächlich den fundamen¬

talen Artikel des Versailler Vertrages , der Deutschland die
Schuld anr Ansbruch des Weltkrieges zuschreibt , annulliert.
In dem Schreiben wird weiter gefordert , daß der Böckerbund
eine unparteiische , gründliche und strenge Untersuchung über
die Ursache des Weltkrieges vornehmen läßt.

Deutschlands Standpunkt in der Näumungssragc.
Gens , 17 . Sept . Unmittelbar vor der intimen Aussprache

Stresemanns mit Briand ließ sich der deutsche Standpunkt
um so deutlicher kennzeichnen , da der deutsche Reichsanßenmini-
'ter in seiner gestrigen Aussprache an die Presse einige grund¬
legende Mitteilungen mackste . Das allernächste Ziel der Leut¬
chen Verständigungspolitik ist es , die Anomalie der Rhein¬

landbesatzung baldigst aus der Welt zu schaffen , den dunklen
Fleck im befriedeten Europa gemeinschaftlich mit den inter¬
essierten Hauptmächten Frankreich und England zu beseitigen.
Die Stellung Deutschlands im Völkerbund wird erst dann den
notwendigen politischen und nationalen Unterbau gewonnen
haben , wenn die Siegermächte ans dem historischen Akt , den
Deutschlands Eintritt in den Bund Larstelle , die logische Folge¬
rung gezogen - -haben , daß der Boden des moralisch gleichwerti¬
gen Staates nicht von französischen Truppen besetzt gehalten
werden kann.

Die Unmöglichkeit , einen derartigen Zustand fortdanern
zu lassen , drängt sich der Erkenntnis aller Mitglieder des Bun¬
des auf . Die direkt beteiligten Mächte Frankreich und England,
deren Verantwortliche Außenminister mit Stresemann verhan¬
delten , wünschen die Abänderung des heutigen Zustandes.
Chambcrlain erklärte sich mit dem Vorschläge Briand ^ einvcr-
'tandcn , daß über die Besatznngsfragc zwischen Deutschland rrnd
Frankreich eine direkte Regelung getroffen werde und gab da¬
mit die Auffassung zu erkennen , Latz England grundsätzlich die
Befriedung des Rhernlandcs wünscht . So werden Briand und
Stresemann heute z» zweit über die Regelung der Frag « spre¬
chen können . Das bedeutet eine wesentliche Erleichterung des
diplomatischen Verfahrens . England würde im Fall des Zu¬
standekommens eines deutsch -französischen Akkords die Rolle des
Paten spielen . Die wichtigsten Punkte des deutschen Pro¬
gramms sind Beseitigung der französischen Okkupation , Aende-
rung des Saarrcgimes , Aushebung der Militärkontrolle.
Frankreich stellt Bedingungen wirtschaftlicher und finanzieller

Gru «v- rrchamt virkeufelv.

Bauplatz Derkauf
Aus Antrag des Verwalters im Konkursoe , fahren über

das Vermögen des Wilhelm Hildenbrand , Architekten in
Neuenbürg , kommen die Grundstücke Markung Bi kenfeld:

P .-Nr , 2360 — 2363 — 17 n 12 m Bauplatz in Lang¬
wiesenfeld,

P -Nr . 2611 — 2 a 73 m Bauplatz an der Hauptstraße,
P .-Pr . 5868 — 20 rr 89 m Acker in Dohläckcr

am Mittwoch dl« 22. Sept. d. 3.. nachmittagsV-kNhr.
auf dem Rathaus hier , Zimmer Nr . 2 , erstmals zur öffent¬
lichen Versteigerung.

Die Bauplätze sind recht schön gelegen . Liebhaber sind
eingelnden . Nähere Auskunft erteilen der Konkursverwalter,
Notar Reuß  in Neuenbürg (Fernspr . Nr . 68 ) , und der
Unterzeichnete (Fernspr . Nr . 1) .

Birkenfeld , den 15 . Sept . 1926.
BezirkSnotar Dopffel.

LLursasiL VTiläkaÄ.
Msutag de« 20 September , abe « ds 8 3V Uhr,

Vortrag

rtur.
Die Unterredung Dr . Stresemanns mit Briand.

Genf , 18 . Sept . Ucber die heutige Zusammenkunft zwischen
Reichsminisier Dr . Stresemann und dem französischen Minister
des Äeußercn , Briand , ist heute abend 7 Uhr folgende , gemein¬
sam vereinbarte amtliche Mitteilung ausgegeben worden : „Der
deutsche Reichsaußenminister Dr . Stresemann und der franzö¬
sische Außenminister Briand trafen sich znm Frühstück in

Thoiry . Sie hatten dort eine mehrstündige Unterhaltung , die
in herzlichster !Weise verlief . Im Verlause dieser Unterhaltung
Prüften sie der Reihe nach alle ihre Leiden Länder interessie¬
renden Fragen und suchten gemeinsam nach dem geeignetsten
Mittel , um die Lösung dieser -Fragen in deutschem und im
französischen Interesse und im Geiste der von ihnen Unterzeich¬
neten Vereinbarungen sicherzustellen . Die beiden Minister
brachten ihre Auffassungen über eine Gesamtlösung der Fragen
in Einklang , wobei sich jeder von ihnen vorbehiolt , seiner Re¬
gierung darüber Be rillst zu erstatten . Wenn ihre Auffassungen
von ihren beiderseitigen Regierungen gebilligt werden , werden
sic ihre Zusamnwnarbeir wieder anfnehmen , um zu den ge¬
wünschten Ergebnissen zu gelangen ."

Havas über die Zusammenkunft Stresemanns und Briands.
Paris , 17 . Sept . Der Genfer Havasvertreter gibt zu dem

Communiquä über die Aussprache zwischen Briand und Dr.
Stresemann einen längeren Kommentar , in welchem unter Be¬
zugnahme daraus , daß die beiden Außenminister sich Vorbehal¬
ten haben , ihren Regierungen Bericht zu erstatten , erklärt
wird , die Zukunst der deutsch - französischen Beziehungen , so wie
sie Stresemann und Briand aufzusaffen scheinen , hängt also
nicht mehr allein von ihnen , sondern von ihren Regierungen
ab . Nach der Auffassung Briands sowie Stresemanns werden
die Besprechungen mehr oder weniger von Erfolg -begleitet sein,
je nachdem sie in den beteiligten Ländern Ermutigung finden.
Neue Besprechungen werden nur dann sttatfinden , wenn die
beiden Außenminister die Billigung ihrer Regierungen finden.
Briand und Stresemann werden in diesem Falle Gelegenheit
finden , sich bei der nächsten Völkerbnndstagung zu treffen . Es
sei jedoch auch möglich , daß . wenn der Stand der Verhandlun¬
gen es gestattet , sich die beiden 'Staatsmänner vor diesem Zeit¬
punkt entweder in Paris oder anderswo treffen . Briand hat
mit seiner Befriedigung über die Fühlungnahme mir dem deut-
sllien Außenminister in Genf nicht zurückgehalten . Seit dem
Beginn seiner Besprechungen mit Stresemann hat er bei jeder
Gelegenheit dessen große Korrektheit und vollkommene Loya¬
lität anerkannt . Die Besprechungen in Gens und Thoirh wer¬
den . wenn es die Regierungen für angezeigt halten , die erste
Etappe auf dem Wege zu einer engeren Zusammenarbeit zwi¬
schen den Leiden Ländern darstellcn.

des deutschen Asrikaforschers Hans Schomburgk über
»17 Jahre Jagd - uud Forscher .Abevtcrrer

im dunkelste« Erdt -il*
Eintrittspreise : 2.— ^ in Saal und Galerie. Weiße
Kurtaxkarten die Hälfte . Schülerkarten für Galerie 30
(Schüler geführt durch Lchrer .) Vorverkauf an der Kaffe

des Köi ig -Karl -Bades.
Rückfahrt «ach Calmbach—Hofen—Neuenbürg durch
Omnibus der Kraftwagenglsellschaft Neuenbürg sichergestellt.

Abfahrt nach Schluß.

2i ^ kusI ^ ULi8VN
Elegantes 2 Master Zelt Unternehmen
in Neuenbürg auf dem Tnrnhalleplatz.

Hente vbrvd 8 Uhr

Große Me-VorstcllW
mit der großen Sensation : Mensch gegen Mafchinen-

kroft, ausgeführt von Weltmeister Paul Siller.
Herr Silier hat eine Herausforderung an alle Autobesitzer
erlassen und bezahlt einen hohen Geldbetrag an die Armen
der Stadt , wenn zwei der stärksten Autos imstande sind , seine

über die Brust gekreuzten Arme auseinanderzureißen.
Die Firma König , Untotzaus h er» hat sich bereit
erklärt , ihre zwei stärksten Autos zur Verfügung zu stellen.

Ferner das große Weltstad 'programm.
Sonntag nachmittag 3 Uhr: Große Fremden « uud

F nnilien -Borstelluag.
Sonntag abend 8 Uhr: L«tzle Dank« und Abschieds»

Borst «llnug
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

I > i « Virvkliai » .

Zur Eröffnung der Herbst - und Winterspielzeit bringen
die Kammrrlichtsprcle Pforzheim zwei hervorragende Film-
Werke „Deutsche Herzen , anr deutschen Rhein " aus Deutschlands
jüngster Berg -migenheit , und „Qualen der Nacht " , ein Film-
Kammcrspiel von Deutschlands erfolgreichstem Bühnendichter
Karl Zuckermaher . Beginn der Spiele 2 Uhr , 4 .15 , 6 .30 u . 8 .45.

Das 'Schönste und wirklich Spannendste , was man bis jetzt
in einem Film zu sehen bekam , ist unstreitbar das große Film¬
werk „Das indische Grabmal " nach dem weltberühmten Roman
von Thea von Harbou , der ab morgen Sonntag in den Lilr-
Lichtspielen , Pforzheim , am Lcopoldsplatz , zur Aufführung ge¬
langt . Der Film , der zum Teil in Europa und zum größten
Teil in Indien am Hofe des Fürsten von Eschnapur spielt , hat
eine Ausstattung , wie man sie selten sieht . Die bekanntesten
Künstler spielen die Hauptrollen : Mia May , Erna Morena,
Lya de Putti , Conradt Veidt , Paul Richter und Bernhard
Götzke . Da bei diesem Film der Andrang zu den Abendvor¬
stellungen groß sein wird , sei der Besuch schon am Nachmittag
empfohlen.

Stuttgarter

Isgllctt 2 üurgrden
18 inseptzsssnte Veilsgen

Lüinclig aktuelle llsimstdillles-
8eknettstef ööprensperisllttenst

fiikssncke Ksnklelsreilurig

>« » « >

lunnvevein ObernffLussv.
Am Sonntag den 19 . September findet

unser diesjähriges

SehlutzturnLN
» verbunden mit Schau Turnen statt ; daran anschlie-
» ßend abends Tanz - Unterhaltung im Gasthaus zur
A „Sonne ."
W Alle Tnrnfreunde und Gönner der Turnsache sind
» hierzu freundlichst einaeladen.
s Der Ausschuß.

kreter Knreigsudlstt

KWlll-Lttck WOch ll. C.
Wir laden unsere Mitglieder zu der

Sonntag den 26 September 1926,
nachmittags V»3 Uhr,

im Gasthaus zum „ Bahnhos " stattfindenden

GconMnsmnilW
hiermit freundlichst ein . Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen wird ersucht . Auch wird gebeten , daß die Frauen
zahlreich erscheinen.

TageS -Orvunug:
1 . Geschäftsbericht.
2 . Rechnungsbericht.
3 . Bericht des Aufsichtsrats , Antrag auf Genehmigung der

Bilanz und Entlastung des Vorstandes.
4 . Neuwahlen für den Aufsichtsrat.
6 . Anträge , welche mindestens drei Tage vor der General¬

versammlung beim Vorsitzenden des Aufsichtsrats ein¬
gereicht sein müssen.

7 . Verschiedenes.
Der Ausfichtsrat.

C . Kübler,  Vo,s.

Wer vnkanfciiM , nmß miniere«.
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Wir nehmen Anlagegrtder jeder Art , auch von Nicht¬

mitgliedern, bei folgender Verzinsung an:
14tägige Kündigung. 6Vr°/o,
monatliche Kündigung . . . . 7 °/»,
Vierteljährliche Kündigung. . . 8°/<-.

Virkeufeld.
Veftellunge « auf

Mostobstu.Most
nehme ich jederzeit entgegen. Auch habe ich eine größere
Anzahl

Fässer
(Handarbeit ) bei billiger Berechnung zu verkaufen.

4*» u1 L'Lx, Küfermeister.

.O
M

Morgen Sonntag

ins Gröss Ilal Treffpunkt
Windhof 2 Uhr nachmittags.

Der Vorstand.

. . . und für 3 hr Heim
nur schöne Tapeten!

Tapeten Kl!k! öchöllWS, Linoleum
Reuchlinschulpl. 9. PsgrzheiM . Fernruf Nr . 3409.

-ui»e>-vl«M
. Verkauf
:: 'ZVN:
!' « ber 1828 vormittag?
Uhr m Calmbach  aus
Forstamtskanzleiau-denD- °
Elberg. Meistern und UW
121  Fo .-Stämme mitK
58 l-, 76 II.. 36 III i ^
Klasse; 44 Fo.-Absch/
^m . : 8 I., 25 ll.. 8MI
345 Fi .., 1810 Ta,-M
m,t Fm. : 981 1. W
503 III , 260 IV, U ,
21 11,Kl . ; 8 8i-.' zssr ^
Abschmtte unt Fm,: igg,
^1 52 lll . Kl,zeichnisse und " '
drucke von der
G. f. H., Siutraart,

W

rer

«emrinde

teil
soriMkl-LtmW

Verkauf
aus Abt. Sauweid (M
fällung)

159 Tannen 25 Fk
78 Km. II., 67 Fm, II( !
Fm. >V„ 1 Fm, V, W
Sägbolz 1 Fm. 1. 3 K
ll . Klasse.
Die schriftlichen beding»», (?t

losen Angebote, in PrvM 8^
der Landesgrundpreise Mg A
driicki, sind spätestens bis
Freitag, 24. Lebt.1S2 Set

abevds7 Uhr,
verschlossen und mit eich:
chender Aufschrift veisch
beim SchuliheißenamtW
reichen. '

Ph0
M

B-,
Ta
i»a
5b
Hai
vig>
bis

Las

SchwalMir-
Fühm

von Julius Waü
empfiehlt

L. Meeh'slhe BuGM
B i r ken f e l d.

Sparziegeukrippe«,M
erhalten,m.2jähr.wg.saaa»
und ljähriger rehf, ZitgtHÄ
je 1 Jungen vei kaust
Kempter, Dietlingech^

Obernhauseil
Sechs SÄ

schöne sÄ
WochenÄ

!il
hat zu verkaufen

Friedrich
M die Ei

Sttlizifl-
PergameiiiPH
PergamentpaM

tu Boaen

E. Meeh'slhe

in Bogen
empfiehlt

Ev.

,,b: D. Strom_.
Gottrsdles

nach

in Nenenbükg.
den'9.SepU>S,S°-

i nach dem Dreieinigkeit^
Uhr Predigt(2.Kor,t.S

Ismdwikar Traad.

"""SS
«»inb.kaus,

Sonntag,
wg '

'/. I0i
Lied Nr

Mittwoch
im " '

t
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